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Mit dem 
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HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok zeigte sich sehr 
dankbar, dass alle Akteure 
dafür an einem Strang zie-
hen. Der Verein City-Marke-
ting und die Stadt Hünfeld 
hätten sich mit dem DRK-
Kreisverband Hünfeld und 
den vier Hünfelder Apothe-
ken zusammengesetzt und 
dieses Konzept besprochen. 
Es könne derzeit davon aus-
gegangen werden, dass bis 
Samstag der Inzidenzwert 
stabil unter 150 bleibe und 
damit auch in Hünfeld 
„Click & Meet“ wieder mög-
lich werde. Durch das zu-
sätzliche Testzentrum, dass 
ab sofort montags bis frei-
tags von 9 bis 11 Uhr und 14 
bis 16 Uhr sowie samstags 

von 9 bis 11 Uhr geöffnet 
hat, hätten Kundinnen und 
Kunden die Möglichkeit, 
nach dem Test auf kurzem 
Weg ihre Einkäufe in den 
Fachgeschäften der Hünfel-

der Innenstadt zu erledigen. 
Natürlich können Kunden 
auch die anderen Testzen-
tren in Hünfeld weiterhin 
dafür nutzen.  

Er sei der Hirsch-Apothe-

ke, der Kegelspiel-Apotheke, 
der Apotheke am Niedertor, 
der Marien-Apotheke, dem 
DRK-Kreisverband Hünfeld 
und dem City-Marketing 
sehr dankbar, dass sie sich 
bereit erklärt hätten, dieses 
zusätzliche Testzentrum 
kurzfristig einzurichten, da-
mit wieder Leben in die 
Hünfelder Innenstadt ein-
kehre. Danken wolle er auch 
der Familie Woyth, die spon-
tan die Räume zur Verfü-
gung gestellt habe.   

Wichtig sei, meinte der 
Bürgermeister allerdings, 
dass die Regeln konsequent 
von Geschäftsinhabern und 
Kunden befolgt würden. Er 
habe Vertrauen in die Inha-
ber und Verantwortlichen 
der Hünfelder Einzelhan-
delsgeschäfte, dass sie dies 
unter Beachtung aller Hygie-
neregeln leisten könnten.  

Es sei wichtig, dass die Ge-
schäftsinhaber damit wieder 
eine Perspektive für weitere 
Öffnungsschritte erhielten, 
denn ein florierender Einzel-
handel sei für die Vitalität 
der Innenstadt entschei-
dend, betonte Tschesnok. 
Die Stadt Hünfeld würde ih-
rerseits alles in ihren Kräften 
stehende tun, um die Gewer-
betreibenden dabei zu un-
terstützen. „Nur wenn alle 
an einem Strang ziehen,“ so 
Tschesnok, „wird auch unse-
re Innenstadt gut durch die-
se Krise kommen.“ 

HÜNFELD. Erst testen, dann 
shoppen: „Click & Meet“ ist 
ab Samstag in der Hünfelder 
Innenstadt wieder möglich, 
sofern sich die Corona-Zah-
len weiter nach unten bewe-
gen. Die in Hünfeld aktiven 
Corona-Schnelltestzentren 
haben sich zusammengetan 
und bieten im Vorraum der 
ehemaligen Löwen-Apothe-
ke in der Hauptstraße unter-
halb des Rathausplatzes mit-
ten in der Innenstadt ein 
Bürger-Schnelltestzentrum 
an. Frisch getestet haben Be-
sucher dann die Möglichkeit, 
per „Click & Meet“ in der In-
nenstadt einzukaufen.

Gemeinsames Testzentrum in der Hünfelder Innenstadt für Click & Meet

Erst testen, dann shoppen 

Es soll wieder Leben in die Hünfelder Innenstadt kommen. Mit einem 
Bürger-Testzentrum in der ehemaligen Löwen Apotheke können Kun-
den frisch getestet ihre Einkäufe mit „Click & Meet“ erledigen.

Diese schlagen allein mit 
rund 62.000 Euro zu Buche. 
Auch die Spielgeräte für die-
se Anlage wurden bereits 
vergeben und kosten in 
Summe rund 42.000 Euro. 
Einschließlich der Pla-
nungs- und Nebenkosten 
wird die gesamte Anlage 
rund 125.000 Euro kosten. 

In Beratungen mit der Bür-
gerschaft, dem Quartiersma-
nagement und dem Bürger-
beirat des Förderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“ 
war die Gestaltung dieser 
Spiel- und Freizeitanlage in-
tensiv diskutiert worden. 
Die Ergebnisse aus dem inte-
grierten Handlungskonzept, 
aber auch aus den Beratun-
gen mit den Schulen in die-
sem Quartier und den Kin-
dertagesstätten sind in die 
Überlegungen für diese Flä-
che eingeflossen.  

Auch die Kommission für 
Kinder- und Jugendangele-
genheiten unter Vorsitz von 
Stadträtin Karin Grosch hat-
te sich mit dem Vorhaben in-
tensiv befasst. Nach den 
Worten von Bürgermeister 
Tschesnok soll damit auch 
im Nord- und Ostend ein at-

traktiver Anziehungspunkt 
entstehen, so wie es ober-
halb des Neubaugebietes 
Stadtpanorama im Südosten 
und der Freizeitanlagen im 
Bereich des Tiergartens ge-
lungen sei. 

Zentrales Spielgerät auf 
diesem Platz, der naturnah 
gestaltet werden soll, ist ein 
so genannter Vogelnest-
baum mit zahlreichen Spiel-
möglichkeiten. Daneben 
wird ein Hügel entstehen, 
den die Kinder auf einem In-
dianerstamm oder Knüppel-
stufen erklimmen können. 
Von diesem führt eine Rut-
sche auf das großzügige Frei-

gelände. Dort gibt es eine 
Doppelschaukel mit Eltern-
Kind-Platz, ein Spielhaus 
und einen großen Sandkas-
ten, ein Wipp-Tier und eine 
überdachte Sitzgruppe, an 
der sich auch Eltern treffen 
können.  

Eine Tischtennisplatte 
und eine 25 Meter lange Seil-
bahn runden die Spielmög-
lichkeiten ab. Für die größe-
ren Kinder gibt es einen 
Bolzplatz, eine so genannte 
„Lümmelbank“ und einen 
vier Meter hohen Ballfang-
zaun, damit die Bälle nicht 
im Wäldchen verlorenge-
hen. Auch die alte Rutsche 

von diesem Spielplatz soll 
weiter Verwendung finden. 
Sie wird auf den natürlichen 
Hang oberhalb des Bolzplat-
zes wieder eingebaut. Für El-
tern oder auch die Busse der 
Vinzenz-von-Paul-Schule 
wird ein kleiner Parkplatz 
hergerichtet, der als Schot-
terrasenfläche angelegt 
wird. 

Die Fläche soll in den 
nächsten Monaten herge-
richtet und angesät werden, 
damit das Gras gut durch-
wurzeln kann. Die Inbe-
triebnahme ist für das Früh-
jahr des kommenden Jahres 
geplant. 

HÜNFELD. Im Hünfelder 
Nord- und Ostend soll in den 
kommenden Monaten eine 
attraktive Spiel- und Frei-
zeitanlage am Standort des 
derzeitigen Kinderspielplat-
zes entstehen. Der Magistrat 
hat nach Angaben von Bür-
germeister Benjamin Tsches-
nok dazu jetzt auch die Gar-
ten- und Landschaftsbauar-
beiten vergeben.

Bis Frühjahr 2022 soll Platz fertiggestellt werden / Breite Einbindung der Bürgerschaft 

Spiel- und Freizeitanlage 
für das Nord- und Ostend 

Eine attraktive Spiel- und Freizeitanlage soll im Nord- und Ostend am Wäldchen entstehen. In die Planun-
gen waren Bewohner des Quartiers, Schulen und Kindergärten sowie Bürgerbeirat intensiv einbezogen.

Bis auf einige wenige Lam-
pen, die schon in den Vor-
jahren auf energiesparende 
Leuchtmittel umgerüstet 
worden waren, ist Hünfeld 
dann komplett mit energie-
sparenden und insekten-
freundlichen öffentlichen 
Beleuchtungen ausgestattet. 
Die Montage der neuen 
Leuchtmittel wird insge-
samt über 41.000 Euro kos-
ten.  

Für die Beschaffung haben 
die Stadtwerke Hünfeld rund 
205.000 Euro ausgegeben. 

Mit der Umrüstung dieser 
Straßenlampen schließen 
die Stadtwerke Hünfeld ihr 
Programm zur Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung ab, 
mit dem bereits 2016 begon-
nen worden war.  

Allein die Umrüstung in 
diesem Jahr sorgt dafür, dass 
rund 107 Tonnen weniger 
CO2 in die Atmosphäre ab-
gegeben werden. Wichtig 
waren dem Magistrat nach 
den Worten des Bürgermeis-
ters aber auch die Erfüllung 
der Ziele des Sternenparks 
Rhön. Durch die neuen 
Leuchtmittel wird es mög-
lich sein, die Lichtkegel so 
auszurichten, dass zwar eine 
gute Ausleuchtung für die 
Fußgänger zu Nachtzeiten 
sichergestellt ist, die Insek-
ten aber geschont werden, 
da sie durch die nach unten 
gerichteten Lichtkegel weni-
ger belastet werden. Damit 
wird vermieden, dass Licht 
in den Sternenhimmel abge-
geben wird. 

HÜNFELD. 231 Pilzleuchten 
und 912 Ansatzleuchten sol-
len in den kommenden Mo-
naten in Hünfeld mit ener-
giesparender und insekten-
schonender LED-Technik 
umgerüstet werden. Der Ma-
gistrat hat dazu jetzt einen 
Auftrag an ein Fachunter-
nehmen vergeben, teilt Bür-
germeister Benjamin Tsches-
nok mit. 

1143 „insektenfreundliche“ Leuchten 

Fachfirma rüstet  
Straßenlampen um

In diesem Jahr wird das Inge-
nieurbüro die Planungen für 
den Ausbau der Straße im 
Abschnitt zwischen der Ein-
mündung Stallbergstraße 
und Soisbergstraße bis Bor-
scher Weg neu planen. Mit 
der grundhaften Erneue-
rung dieses Straßenab-
schnitts wird gleichzeitig ei-
ne gestalterische Neupla-

nung erfolgen. Dabei soll 
insbesondere auf Barriere-
freiheit Rücksicht genom-
men werden. Auch der Mini-
kreisel in der Stallbergstraße 
soll dabei erneuert werden.  

Die Gesamtkosten des Vor-
habens sind mit rund 
500.000 Euro eingeschätzt. 
Hinzu kommen Aufwen-
dungen für die mögliche Er-
neuerung von Ver- und Ent-
sorgungsleitungen.  

Bei dem Projekt hofft die 
Stadt auch auf Fördermittel 
aus dem Programm „Sozialer 
Zusammenhalt“. Entspre-
chende Fördermittel wur-
den bereits beantragt. So-
bald die Planungen des Inge-
nieurbüros vorliegen und in 
den Gremien der Stadt abge-
stimmt werden konnten, ist 
auch eine Informationsver-
anstaltung für die Anlieger 
geplant, soweit es die Coro-
na-Bedingungen zulassen. 

HÜNFELD. 2022 soll der 
nächste Abschnitt der Berli-
ner Straße in Hünfeld erneu-
ert werden. Dazu hat der Ma-
gistrat nach Angaben von 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok jetzt die Pla-
nungsleistungen an ein In-
genieurbüro vergeben. Der 
erste Bauabschnitt war be-
reits im Zusammenhang mit 
dem Neubau der Kinderta-
gesstätte Arche Noah umge-
setzt worden.

Magistrat vergab Planungsleistungen

Nächster Abschnitt 
der Berliner Straße

Wie aus der Jahresbilanz her-
vorgeht, über die der Magis-
trat jetzt beraten hat, gingen 
die Übernachtungszahlen 
um 763 Übernachtungen zu-
rück. In den ersten drei Mo-
naten des vergangenen Jah-
res konnten nur 128 Über-
nachtungen gezählt wer-
den. Die zwangsweise 

Schließung der Einrichtung 
wurde für Renovierungsar-
beiten und eine Erneuerung 
der 30 Jahre alten Küche ge-
nutzt.  

Der Magistrat der Stadt 
Hünfeld hofft gegenwärtig, 
dass zumindest im weiteren 
Verlauf der zweiten Jahres-
hälfte die Einrichtung wie-
der geöffnet werden kann, 
um das zu erwartende Defi-
zit für das laufende Jahr 
noch absenken zu können. 
Der Kostendeckungsgrad 
war im vergangenen Jahr auf 
rund 11 Prozent gesunken, 
nachdem er in den Vorjah-
ren durch die Nutzung von 
Vereins- und Jugendgrup-
pen bei jeweils 60 bis über 80 
Prozent gelegen hatte. 

HÜNFELD. Das Defizit im Ju-
gendgästehaus der Stadt 
Hünfeld ist im vergangenen 
Jahr angestiegen und be-
trug über 18.000 Euro. 
Grund dafür ist die Schlie-
ßung der Einrichtung mit Be-
ginn der ersten Coronawelle, 
teilt Bürgermeister Benja-
min Tschesnok mit.

Neue Küche wurde eingebaut

Hoffen auf zweite  
Jahreshälfte


